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Der Spruch der Woche: 
α!ǊǘƎŜǊŜŎƘǘŜ IŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴΚ !ǳŦǊŜŎƘǘΗά 

 

Jörg Dahlbeck 

 

Und es geht weiter am Kohlenmeiler! 
 

Nachdem wir am 29. Juli bei herrlichem Wetter den Meiler in Glut setzen konnten und einen 
schönen Brauchtumssonntag mit Markt, ausgezeichneter Bewirtung und viel guter Musik 
erleben durften, danken wir allen Mitwirkenden und Helfern, insbesondere den ehrenamtlichen 
Brauchtumsköhlern, ohne deren Einsatz der Anlass für diesen Sonntag nicht gegeben wäre. 
 
Zur Wochenmitte haben wir uns am Theaterstück „Ein Sommernachtstraum“, dargeboten von 
den Theaterfreunden Dachsberg und unterstützt vom Kirchenchor Hierbach-Ibach, erfreuen 
können. Allen Beteiligten an diesem Abend ein herzliches Dankeschön für das Engagement. 
 
Nun geht es weiter mit dem Kohlenmeiler-Sonntag am 5. August: 
 
10:00 Feierlicher Gottesdienst im Festzelt, musikalisch umrahmt vom Duo „Guet druff“, das 

eine Sängerin zur Unterstützung eingeladen hat. 
11:00 Frühschoppenunterhaltung mit dem Duo „Guet druff“ 

Bewirtung im Festzelt durch die Trachtenkapelle Dachsberg 
FerienWelt-Südschwarzwald- 

 Gewinnspiel am Kohlenmeiler 
14:00 Nachmittagsunterhaltung mit  

der Formation „Polka-Rebellen“ 
17:00 Auflösung Gewinnspiel und  

Bekanntgabe der Gewinner,  
Übergang in den Festausklang 

 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch  
am Kohlenmeiler und im Festzelt. 
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Öffnungszeiten des Rathauses Dachsberg  
Montag 07.30 bis 12.30 Uhr 
 14.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag – Donnerstag 07.30 bis 12.30 Uhr 
 14.00 bis 17.00 Uhr 
Freitag 07.30 bis 13.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten des Rathauses Ibach 
Montag             14.30 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag            08.30 bis 12.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten der Tourist-Information 
Montag + Mittwoch 14.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag + Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten Mineralienmuseum Dachsberg 
Das Mineralienmuseum „Gottesehre“ in Urberg ist an folgenden 
Tagen geöffnet: 
donnerstags und sonntags von 14 – 16 Uhr  
Anmeldungen für Gruppenführungen werden jederzeit unter  
( 07672/9905-0 oder 07672/9905-11 entgegen genommen. 
 

Öffnungszeiten Bürstenmacherwerkstatt Ibach 
Anmeldungen für Gruppenführungen werden jederzeit unter  
( 07672/842  oder 07672/9905-0 entgegen genommen. 
 

Landratsamt Waldshut 
Telefon:      07751/86-0 

Montag 08.30 bis 12.30 Uhr 
Dienstag      08.30 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch     geschlossen 
Donnerstag 08.30 bis 15.30 Uhr (durchgehend)  
Freitag 08.30 bis 12.30 Uhr 
Die KfZ-Zulassungsstelle Waldshut ist bereits ab 7.30 Uhr, 

zusätzlich mittwochs von 07.30 bis 12.30 Uhr geöffnet. 
Müllabfuhr:   07751/86-5401 
 

Wichtige Rufnummern 
 

Rathaus Dachsberg   07672 / 9905-0 
 

Rathaus Ibach    07672 / 842 
 

Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
 

Notruf     110 
 

Polizeiposten St. Blasien     07672 / 92228-0 

Montag bis Freitag   von 07.30 bis 17.00 Uhr 
Dienstag u. Donnerstag  bis 20.00 Uhr 
In der übrigen Zeit ist das Polizeirevier Bad Säckingen Tel. 
07761/934-0 zuständig. 
 

allgem.- und kinderärztlicher Notfalldienst 116 117 
augenärztlicher Notfalldienst                 0180 6076212 
zahnärztlichen Bereitschaftsdienst unter:         
                                                            http://www.kzvbw.de       
Notfalldienst: 
Spital Waldshut: Samstag, Sonntag und an Feiertagen, 9- 
                             13 Uhr und 15-19 Uhr   07751/85-0 
Spital Bad Säckingen: Samstag, Sonntag und an Feier- 
                                       tagen, 9-13 Uhr und 15-19 Uhr    
Gift-Notruf      0761 / 270-4361 
Krankentransporte    07751 19222 
 

EnergieDienst AG 
Störungsnummer    07623/921818 
Servicenummer     07623/921242 
 

Sozialstation St. Blasien e.V. 
Friedhofstr. 8, 79837 St. Blasien       07672/2145  
 

Dorfhelferinnen-Einsatzleitung 
Gertrud Steßl - ( 07751/91999-44  mobil: 015127654300 

g.stessl@caritas-hochrhein.de   
  
 
 

Caritasverband Hochrhein e.V., Waldshut-Tiengen 
Caritassozialdienst – Beratung in versch. sozialen Belangen 
(Petra Lohmann) Sprechstunde in St. Blasien in den Räumen der 
Sozialstation, Friedhofstraße 8, 1. Stock: 
mittwochs,  13.30 bis 17.00 Uhr – ( : 07672/481882 
 

Diakonisches Werk Hochrhein / Bad Säckingen 
Dienststelle Waldshut, (  07751/8304-0 

Dienststelle Bad Säckingen ( 07761/5535890 
www.dw-hochrhein.de 
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Ehe- Familien- und Lebensberatung 
 

DRK Servicestelle SeniorInnen  
Beratung rund um das Thema ĂAlternñ 
( 07761-920124 Lucia Woldert, Rot-Kreuz-Str. 4, 79713 Bad Säck.  
www.drk-saeckingen.de 
 

Hospizdienst e.V. 
Begleitung Schwerkranker und ihrer Angehörigen 
Waldtorstraße 1a, 79761 Waldshut-Tiengen 
(  07751/802-333 
 

blv. Fachstelle Sucht 
Alkohol- und Medikamentenprobleme 
Kaiserstr. 17, 79761 Waldshut-Tiengen 
(  07751/89668-0 

Jugend- und Drogenberatung Waldshut 
Bogenstr. 4, 79761 Waldshut-Tiengen 
(  07751/89677-0 

eMail: drobs-waldshut@blv-suchthilfe.de 
Suchtprävention und Gesundheitsförderung 
Kaiserstr. 17, 79761 Waldshut-Tiengen 
(  07751/89668-11 
 

Frauen- und Kinderschutzhaus Waldshut-Tiengen 
Telefonische Sprechzeiten der Beratungsstelle Courage,  
(  07751/910843 Notruf-Telefon 07751/3553 
Montag bis Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr und 
Donnerstag von 17.00 – 19.00 Uhr  
 

Lebenshilfe Südschwarzwald 
FUD für Familien mit Kindern mit Behinderung 
Zeppelinstr. 2, 79761 Waldshut-Tiengen 
(  07741 / 965 72 77 
 

Schwangerschaftsberatungsstelle Waldshut 
donum vitae – Staatl. anerkannte Beratungsstelle in 

Schwangerschaftskonflikten und Schwangerschaftsberatung 
Waldshut, Rheinstr. 8 (  07751/898237 
 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
Info  ( 01805505999* Festnetzpreis 14 cent/min und 
Mobilfunkpreis maximal 42 cent/min 
Mo - Do 10 bis 18 Uhr, Fr 10 bis 14 Uhr 
 

Tierschutzverein Waldshut-Tiengen 
Tierheim Steinatal 2, ( 07741/684033 
Handy Notruf-Nr. 0151/55414785 
 

Kath. Pfarramt    07672 / 738 
der Seelsorgeeinheit Dachsberg-Ibach 

Ev. Pfarramt St. Blasien  07672 / 906009 
 

Für den Verkehrsteilnehmer - TÜV 
1a-Autoservice Thomas Ebi 
Der nächste HU-Termin findet an folgendem Tag statt: 

Dienstag,    21.08.2018 ab 15.00 Uhr 
Donnerstag, 23.08.2018 ab 10.00 Uhr 
Abgasuntersuchungen sind jederzeit möglich!  
um telefonische Voranmeldung wird gebeten ( 07755/580 

            WWiicchhttiiggee  TTeelleeffoonnnnuummmmeerrnn  uunndd  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  
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Versammlung der Forstbetriebsgemeinschaft  
Die diesjährige Versammlung der Forstbetriebs-
gemeinschaft Dachsberg steht noch aus. Die 
Versammlung soll nach der Sommerpause durchgeführt 
werden. Wir gehen davon aus, dass bis dort erste 
Konturen von Möglichkeiten für eine weitere Beförsterung 
des Kommunal- und Privatwaldes zu erkennnen sein 
werden, dann auch darüber informiert werden kann. Bei 
Fragen zum Holzverkauf wenden Sie sich einfach an die 
Waldgenossenschaft Südschwarzwald, Geschäftstelle 
Tel. 07744/2474099 oder “info@wg-
suedschwarzwald.de”. Auch auf der Homepage 
“www.wg-suedschwarzwald.de” gibt es umfangreiche 
Informationen zur Vermarktung und Holzmarktlage, 
darüber hinaus stehen Dokumente und Formulare zum 
Download bereit. Bis auf weiteres steht Ihnen ebenfalls 
der Revierleiter zur Beratung und Betreuung zur 
Verfügung. 
Helmut Kaiser, Vorsitzender 

 
 

 
 
 

Gemeinde Ibach 

Amtliche Bekanntmachung 
Bebauungsplan „Erste Änderung Vorderes Feld“ 
Aufstellungsbeschluss und Öffentliche 
Auslegung des Entwurfs 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ibach hat am 23.07.2018 
in öffentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungsplan 
„Erste Änderung Vorderes Feld“ gem. § 2 (4) BauGB 
aufzustellen. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten 
Verfahren gem. §13b BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB aufgestellt. Ziel der 
Planung ist die Schaffung von zusätzlichem Wohnraum. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ibach hat in derselben 
Sitzung den Entwurf des Bebauungsplans und der 
Örtlichen Bauvorschriften „Erste Änderung Vorderes 
Feld“ gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3 (2) 
BauGB öffentlich auszulegen und die Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 (2) BauGB zu beteiligen. Es sind 

folgende Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar: Die Begründung des Bebauungsplans enthält 
allgemeine Aussagen zu Landschaft und Boden. Der 
Umweltbeitrag des Büros Pohla enthält Aussagen zu den 
Schutzgütern Boden, Wasser, Klima und Luft, Arten und 
Biotope (insbes. zu Fledermäusen, Tag- und Nachtfaltern 
und Vögeln), Orts- und Landschaftsbild sowie zum 
Artenschutz. Die Abgrenzung des Plangebiets ist dem 
folgenden Lageplan zu entnehmen.  
Der Entwurf des Bebauungsplans „Erste Änderung 
Vorderes Feld“ mit textlichen Festsetzungen, Begründung 
und Örtlichen Bauvorschriften sowie Umweltbeitrag 
werden für die Dauer von sechs Wochen vom 
 

Montag, 13. August 2018 bis einschließlich Freitag, 
21. September 2018 
 

in der Gemeinde Ibach, Rathaus Ibach, Oberibach, 
Hofrain 1, 79837 Ibach sowie im Rathaus Dachsberg, 
Wittenschwand, Rathausstraße 1, 79875 Dachsberg 
öffentlich ausgelegt. Innerhalb der Auslegungsfrist 
besteht während der üblichen Dienststunden für 
jedermann Gelegenheit zur Einsichtnahme, Äußerung 
und Erläuterung zu den Planungsinhalten. Schriftliche 
Stellungnahmen sind an die Gemeinde Ibach, Oberibach, 
Hofrain 1, 79837 Ibach zu senden. Die Planunterlagen 
können im Zeitraum der Auslegungsfrist auch auf der 
Homepage der Gemeinde Ibach unter Startseite 
>> Aktuelles eingesehen werden. Während der o.g. 
Auslegungsfrist können Stellungnahmen im Rathaus 
auch mündlich zur Niederschrift vorgetragen oder 
schriftlich abgegeben werden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. 
Ibach, den 03.08.2018 
Helmut Kaiser 
Bürgermeister 

 
 
 
 

 

 

Warnung vor hoher Waldbrandgefahr 
Die Landesregierung warnt vor einer hohen 
Waldbrandgefahr aufgrund der trockenen und heißen 
Luft in Baden-Württemberg. Besonders gefährlich sei 
der Funkenflug, Waldbesucher sollten sich unbedingt  
an die Verhaltensregeln halten, mahnte Forstminister 
Peter Hauk.  
Das Ministerium für Landwirtschaft und Verbaucherschutz 
warnt vor einer erhöhten Waldbrandgefahr in Baden-
Württemberg aufgrund der derzeit trockenen und heißen 
Luft. „Die für die kommenden Tage angekündigten 
sommerlichen Temperaturen lassen die Waldbrandgefahr 
im Land wieder deutlich ansteigen. Alle, die den Wald mit 
seiner kühlenden Wirkung in diesen Tagen besuchen, 
sollten sich unbedingt an die gängigen Verhaltensregeln 
halten, die für einen Besuch im Wald gelten“, sagte 
Forstminister Peter Hauk. „Eine achtlos weggeworfene 
Zigarettenkippe oder ein aus dem Ruder gelaufenes 
Grillfeuer kann verheerende Folgen haben. Die 
ausgetrocknete Bodenvegetation in den Wäldern oder 
herumliegendes Reisig kann schnell Feuer fangen.  

§§  AAmmttlliicchhee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  
 
 

 §§  AAmmttlliicchhee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  

Ibach 
 
 

§§  AAmmttlliicchhee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  

Dachsberg 
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Besonders gefährlich ist dabei der Funkenflug, der 
offenes Feuer in der freien Natur zum unkalkulierbaren 
Risiko macht. Im Wald herrscht sowieso von Anfang März 
bis Ende Oktober ein generelles Rauchverbot und wenn 
gegrillt wird, dann nur an den ausgewiesenen 
Grillstellen“, betonte der Minister.  
Vorsichtsregeln für Waldbesucher 
Der Landesbetrieb ForstBW bittet alle 
Waldbesucherinnen und Waldbesucher, folgende Regeln 
zu beachten:  
● Vom 1. März bis 31. Oktober gilt im Wald ein 
grundsätzliches Rauchverbot.  
● Feuer machen ist nur an den offiziellen, fest 
eingerichteten Feuerstellen auf den Grillplätzen erlaubt. 
Je nach örtlicher Situation können die jeweiligen 
Forstbehörden weitere Maßnahmen anordnen und 
insbesondere das Grillen im Wald vollständig verbieten. 
Diese Sperrungen sind unbedingt zu beachten. 
● Nicht gestattet ist das Grillen im Wald auf 

mitgebrachten Grillgeräten.  
● Offenes Feuer außerhalb des Waldes muss mindestens 

100 Meter vom Waldrand entfernt sein.  
● Auch an den erlaubten Stellen muss das Feuer immer 
beaufsichtigt und vor dem Verlassen unbedingt 
vollständig gelöscht werden.  
Bei Brand sofort Feuerwehr benachrichtigen. 
Sollte ein Brand ausbrechen, ist die rasche Meldung an 
die Feuerwehr entscheidend. Für die Brandmeldung sind 
folgende Informationen wichtig: 
1.) Wo brennt es? – genaue Ortsangabe, markante 

Geländepunkte (großer Baum, Wiese oder Felsen), 
Brandausmaß 

2.) Was brennt? – Bodenvegetation oder Baumkronen 
3.) Wer oder was ist betroffen? – Sind Personen, Häuser 

oder andere Einrichtungen in Gefahr? 
4.) Ort, von dem Sie den Brand melden? – Angabe Ihrer 

Rückrufnummer, Aufenthaltsort, wenn möglich auf 
Rettungskräfte warten, damit diese eventuell zum 
Brandort geführt werden können. 

 
 

 
 
 

Aus der Sitzung des Gemeinderats vom 
24.07.2018 
1. Frageviertelstunde für Bürger 
- Kündigung Telefonanschluss durch Telekom 
Eine Einwohnerin aus Horbach berichtete dem Gremium 
erneut über die Kündigung  
ihres Telefonanschlusses durch die Telekom. Grund 
hierfür ist eine seitens der Telekom geplante Umstellung 
des Telefonanschlusses auf IP-Telefonie. Seitens des 
Anschlussnehmers wurde hiergegen Widerspruch 
eingelegt. Die Telekom habe nach Prüfung hierauf 
bestätigt, dass eine IP-Telefonie nicht funktioniere, die 
Vertragskündigung jedoch aufrechterhalten werde. Es 
wird die Befürchtung vertreten dass in absehbarer Zeit 
kein funktionierender Telefonanschluss mehr zur 
Verfügung stehe. Seitens des Gemeinderates wird 
empfohlen an einer Aufrechterhaltung des Vertrages zu 
bestehen. Die Gemeinde wird versuchen sich auf 
politischer Ebene dafür einzusetzen, dass die  

Telefonanschlüsse zumindest bis ein nutzbarer 
Breitbandanschluss möglich ist, bestehen bleiben. 
Alternative Lösungen wie das Funknetz bieten evtl. 
vorübergehende Lösungsmöglichkeiten. 
2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung 
- Einrichtung einer Ferienbetreuung für Kindergarten- und 
Grundschulkinder  
in Schule/Kindergarten während der Sommerferien durch 
die Gemeinde. Beschluss zur Durchführung der 
Ferienbetreuung sowie Anstellung von Frau Lisa Müller, 
Lara Nier, und nachträglich Stephanie Neumann als 
Betreuerinnen, in der 3. und 4 Ferienwoche. 
- Anschlussunterbringung von Flüchtlingen in der 
Gemeinde Dachsberg;  
Zustimmung zur Verlängerung Mietvertrag mit der Röm.-
kath. Kirchengemeinde St. Blasien zur Nutzung des 
Pfarrhauses in Hierbach, für die Unterbringung von 
Asylbewerbern.  
- Grundstücksangelegenheiten 
Vor geraumer Zeit hatte der Gemeinderat beschlossen 
das Gelände des Waldsportplatzes Wolpadingen zu 
erwerben. Inzwischen konnte die Gemeinde die beiden 
Grundstücke im Wege eines Kaufvertrages sowie im 
Rahmen eines Tauschgeschäftes von den bisher privaten 
Grundeigentümern erwerben. 
3. Energetische Sanierung Grundschule und 
Kindergarten Dachsberg-Ibach, Durchführung von 
Sanierungsarbeiten im Erweiterungsbau, Bekannt-
gabe Submissionsergebnis der ausgeschriebenen 
Arbeiten und Beschlussfassung zur Vergabe 
folgender Gewerke 
 a) Glaserarbeiten 
Die Gemeinde erhält zur Durchführung der 
Sanierungsmaßnahmen eine Förderung aus dem 
Ausgleichstock in Höhe von 450.000, bei veranschlagten 
Gesamtkosten von rund 550.000 €. Das veranschlagte 
Budget zur Sanierung des Erweiterungsbaus von 
Grundschule- und Kindergarten beträgt hieran ca. 
148.750 €.  Als weitere, letzte und größte Position der 
Sanierungsarbeiten steht die Vergabe der Glaserarbeiten 
im Erweiterungsbau aus. Diese beinhalten im 
Wesentlichen folgende Leistungen: 
Bei den Fenstern werden die vorhandenen 
Zweischeibenverglasungen ausgebaut und durch 
Dreischeibenverglasungen ersetzt. Einzelne Fenster an 
den Gauben, die durch Feuchtigkeit stark in 
Mitleidenschaft gezogen sind, werden komplett ersetzt. 
Entgegen der ursprünglichen Planung sollen nun auch 
die Außentüren sowie der Haupteingangsbereich 
komplett erneuert werden. Architekt Rolf Haselwander 
trug die Ausschreibungsergebnisse vor: 
Die Ausschreibung der Arbeiten erfolgte im Rahmen einer 
beschränkten Ausschreibung. Insgesamt wurden 10 
Firmen zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Zur 
Submission lag 1 Angebot der Fa. Daniel Ebi, Dachsberg-
Happingen, zum Angebotspreis von 78.228,79 €, brutto, 
vor. Der Anteil für die Eingangsbereiche beträgt hieran 
ca. 18.000 € für die neuen Fensterelemente ca. 17.000, 
welche ursprünglich nicht vorgesehen waren. Der Anteil 
für den Austausch der Verglasung liegt im Bereich des 
hierfür veranschlagten Budgets. In der Summierung aller 
geplanten und bezuschussten Arbeiten liegen die 
Bauausgaben nach derzeitiger Einschätzung ca. 13.000 € 
über der Kostenschätzung. Weitere Anschlussarbeiten 

AAuuss  ddeemm  GGeemmeeiinnddeerraatt  

Dachsberg 
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sind jedoch erforderlich, auch weitere Elektroarbeiten, die 
vorhandenen Installationen können jedoch im 
Wesentlichen beibehalten werden. Auch für die 
Durchführung und bauliche Umsetzung der 
Nutzungsänderung sowie der Einrichtung einer 
Kinderkrippengruppe entstehen zusätzlich Kosten. Diese 
sind über den Gemeindehaushalt zu finanzieren. Der 
Gemeinderat beschloss die Auftragsvergabe der 
Glaserarbeiten an die Fa. Daniel Ebi, Dachsberg, zum 
Angebotspreis von 78.228,79 €. 
(Abstimmung einstimmig) 
4. Unterrichtung des Gemeinderates über die 
überörtliche Prüfung der Haushalts, Kassen- und 
Rechnungsführung in den Haushaltsjahren 2010-
2015, Bekanntgabe des Prüfberichtes 
Turnusgemäß wird die Verwaltung, insbesondere die 
Kassen- und Rechnungsgeschäfte der Gemeinde alle 5 
Jahre durch das Landratsamt geprüft. Der Prüfbericht 
nimmt Bezug auf die Haushaltsentwicklung der letzten 5 
Jahre. Im Prüfungszeitraum 2010 bis 2015 war die 
Gemeinde nicht immer in der Lage, ihren 
Verwaltungshaushalt aus eigener Kraft auszugleichen. 
Vielmehr musste der Verwaltungshaushalt des Jahres 
2011 über eine umgekehrte Zuführung vom 
Vermögenshaushalt an den Verwaltungshaushalt 
ausgeglichen werden. In den Jahren 2010, 2012, 2013, 
2014 und 2015 gelang es jedoch, Nettoinvestitionsraten 
zu erwirtschaften und darüber hinaus Mittel der Rücklage 
zuzuführen. Die Mindestrücklage wurde teilweise 
unterschritten. Die Gemeinde ist schuldenfrei. Der 
Personalkostenanteil liegt im geprüften Zeitraum im 
Durchschnitt bei 24,9% und liegt im Vergleich mit 
Gemeinden gleicher Größen unter dem 
Landesdurchschnitt. Zu berücksichtigen ist auch, dass 
der gesamte Personalaufwand im Haushalt verbucht wird; 
es gibt keine Auslagerungen in Eigenbetriebe oder 
Eigengesellschaften, im Gegensatz zu vielen anderen 
Gemeinden sind in Dachsberg die Kosten für das 
Personal der Abwasserbeseitigung und der 
Wasserversorgung in diesem Satz enthalten. Die 
Gemeinde besteht aus zahlreichen Ortsteilen und kleinen 
Weilern und muss umfangreiche 
Infrastruktureinrichtungen schaffen und unterhalten. Seit 
dem 01.01.2012 werden zusätzlich die 
Verwaltungsgeschäfte der Gemeinde Ibach erfüllt. Die 
Erfüllung von Pflichtaufgaben hat Vorrang vor der 
Erfüllung freiwilliger Aufgaben. Die Gemeinde gewährt 
schon seit Jahren Zuschüsse an die Vereine. Auch in 
anderen Bereichen werden Freiwilligkeitsleistungen 
erbracht. Diese Unterstützungen sind spätestens dann 
abzubauen, wenn die Erfüllung von Pflichtaufgaben 
gefährdet ist. Bürgermeister Kaiser erläuterte die 
ermittelten Kostendeckungsgrade der kostenrechnenden 
Einrichtungen der Gemeinde. Im Bereich der 
Abwasserbeseitigung liegt dieser bei 104,2 %, in der 
Wasserversorgung bei 93,0 % im Bereich 
Bestattungswesen bei 42,2 %. Weiterhin wurde 
festgestellt, dass einzelne Satzungen der Gemeinde 
überarbeitet werden müssen. Die Globalberechnungen 
sind zu aktualisieren. Das Kommunalamt bestätigt der 
Verwaltung insgesamt den Eindruck einer fachkundigen 
und ordentlichen Sachbearbeitung sowie einer 
sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsführung. Es hat 
sich insgesamt ein guter Eindruck vom Leistungsniveau 
und von den Arbeitsergebnissen der Verwaltung ergeben. 

Die einzelnen Prüfungsfeststellungen werden nach und 
nach abgearbeitet. 
5. Festlegung eines Straßennamens / Hausnummer-
zuteilung für einen bestehenden Weg für die 
Erschließung eines Neubaus in Urberg, Beratung und 
Beschlussfassung hierüber  
Nach der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
zählt die Benennung von Straßen zu den 
Angelegenheiten der gemeindlichen Selbstverwaltung, 
soweit es um Straßen, Wege, Plätze und Brücken 
innerhalb von bewohnten Gemeindeteilen geht. Zuständig 
für die Benennung ist der Gemeinderat, für die 
Entscheidung steht ihm ein Ermessensspielraum zu, für 
dessen Ausübung neben der im Vordergrund stehenden 
Ordnungs- und Erschließungsfunktion die Pflege örtlicher 
Tradition zugrunde liegt. Konkret geht es um die 
Bestimmung eines Straßennamens im Bereich eines 
Bauvorhabens im Bereich des Bebauungsplanes 
„Hausmatt IV“ in Urberg. Da das Grundstück von einem 
Stichweg erschlossen wird,  und künftig evtl. zu einer 
Ringstraße erweitert werden könnte, besteht die 
Überlegung für diesen einen neuen Straßennamen zu 
vergeben. Alternativ wäre die Zuordnung zur Ortsstraße 
„Hausmatt“ möglich. Hier müsste die nächste freie 
Nummer verwendet werden die der Abfolge im 
Straßenverlauf entspricht. Dies wäre die Hausnummer 
11a. Der Bauherr regt an der Straße einen neuen Namen 
zu geben. Vor dem Hintergrund einer künftig nicht 
auszuschließenden Erweiterung des Weges, bzw. 
Anlegung einer Stichstraße, mache dies durchaus Sinn. 
Gemäss dem Grundsatz der Verwendung von 
historischen Bezeichnungen und Gewannnamen ist das 
Grundstück aufgrund seiner Lage dem Bereich 
„Kälberweid“ zuzuordnen. Der Gemeinderat entschied 
sich einen neuen Straßennamen mit der Bezeichnung 
„Kälberweid“ anzulegen. 
(Abstimmung einstimmig) 
6. Bauantrag Pipeline Welding Service GmbH, Im 
Ziehl 3, CH-5323 Rietheim, Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Garage auf Grundstück Flurst. 
Nr. 1194/53 im Bebauungsplangebiet „Weiherhalde“, 
Hierholz, Gemarkung Wolpadingen, sowie Antrag auf 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes insbesondere wegen Überschreitung 
Baugrenze mit Wohnhaus und Garage sowie weiterer 
Festsetzungen, Beratung und Beschlussfassung über 
das Einvernehmen der Gemeinde 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes „Weiherhalde“. Im Jahre 2008 wurde 
der Bebauungsplan im Bereich des Baugrundstückes 
geändert und das ursprüngliche Grundstück in 2 
Bauplätze aufgeteilt. Hierbei wurden entsprechende 
Baufenster festgesetzt. Eine Besonderheit bildet hierbei 
der vorgesehene Standort der Garagen. Das vorliegende 
Baufenster ermöglicht hier eine Grenzbebauung. Die 
vorliegende Planung wiederspricht hierbei den 
Festsetzungen in folgenden Punkten: 
- Wohngebäude 
Die Stellung des Baukörpers wird entgegen dem 
vorliegenden Baufenster verändert und zur Straße 
ausgerichtet. Das Baufenster wird in den Eckbereichen 
des Gebäudes um insgesamt ca. 13 m² überschritten. Die 
gesetzlichen Grenzabstände werden eingehalten. Jedoch 
wird der vorgegebene Mindestabstand des  
Bebauungsplanes zwischen Wohngebäude und Grenze 
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von 5,00 m, um ca. 50 cm unterschritten. 
- Garage 
Das Baufenster für die Garage wird um ca. 23 m² 
überschritten. Die Garage erhält einen 2-geschossigen 
Aufbau mit Satteldach. Die Wandfläche der Garage 
beträgt zur Grundstücksgrenze ca. 53 m², somit wird die 
max. Wandfläche von 25 m² um ca. 28 m² für eine 
Grenzbebauung überschritten. Auch die max. Traufhöhe 
von 3,50 m wird um 78 cm überschritten. Die 
vorliegenden Überschreitungen führen zu einer massiven 
Grenzbebauung und Beeinträchtigung der Nutzung des 
Nachbargrundstückes. Der Gemeinderat zeigte sich mit 
der vorliegenden Planung daher nicht einverstanden. 
Weiteres Vorgehen: 
Der Gemeinderat hält eine Zustimmung zur Planung des 
Wohnhauses mit den beantragten Abweichungen unter 
Berücksichtigung nachbarlicher Belange für möglich. In 
Bezug auf die geplante Garage kann eine Befreiung im 
beantragten Umfang nicht erteilt werden, da 
nachbarschützende Belange hierdurch betroffen sind. Die 
vorliegende Planung ist daher in Bezug auf die Garage 
entsprechend zu reduzieren bzw. abzuändern und erneut 
zur Entscheidung vorzulegen. 
(Abstimmung einstimmig) 
Der Gemeinderat kritisierte auch, dass im Vorfeld bereits 
diverse Vorarbeiten ohne entsprechende Genehmigung 
ausgeführt wurden. Auch wurden bereits kleinere 
bauliche Anlagen erstellt, durch welche anliegende 
Grundstücke in Anspruch genommen wurden. Der 
Verwaltung liegen entsprechende Beschwerden über eine 
vorliegende Grenzüberbauung vor. 
7. Verschiedenes und Bekanntgaben, Wünsche und 
Anträge 
- Baugenehmigungen 
Seit der letzten Gemeinderatsitzung wurden folgende 
Baugenehmigungen erteilt: 
- Michael Rüd, Neubau eines Wohnhauses in Hierbach 
-Christel Bönecke, Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
mit Doppelgarage in Hierholz 
- Kommunal- und Europawahl 2019 
Bürgermeister Kaiser informierte, dass der Wahltag für 
die Gemeinderats- und Kreistagswahl durch das 
Innenministerium auf Sonntag, den 26.05.2019, 
festgelegt wurde, und damit gemeinsam mit der 
Europawahl durchgeführt wird. 
- Quellschüttungen Wasserversorgung 
Die Quellmessungen zeigen, dass die Schüttungen der 
Quellen in allen Versorgungsbereichen aufgrund der 
geringen Niederschlagsentwicklung rückläufig sind. 
Derzeit wäre ohne einen Bezug von Wasser aus der 
Gruppenwasserversorgung Höchenschwander Berg, eine 
Versorgung mit den Eigenwasserversorgungsanlagen der 
Gemeinde, nicht ausreichend. Gemeinderat Thomas 
Wälde erkundigte sich über eine 
Geschmacksveränderung des Wassers im Bereich 
Urberg. Auch der Verwaltung liegen hierüber Meldungen 
von Anwohnern im Bereich Kirchäcker vor. Die Anlagen 
wurden überprüft sowie eine Netzspülung vorgenommen 
worden. Im Ortsnetz konnte keine Beeinträchtigung der 
Wasserqualität festgestellt werden. 
- Waldsportplatz Wolpadingen 
Der TuS Dachsberg hat mit Unterstützung des 
Gemeindebauhofes und vieler ehrenamtlicher Helfer über 
mehrere Wochen neue Versorgungsleitungen an den 
Waldsportplatz Wolpadingen verlegt. Ende Juni 

begannen die Erdarbeiten, welche fast komplett in 
Eigenregie des Vereines mit Unterstützung des 
Gemeindebauhofes  ehrenamtlichem in den 
Abendstunden und den Wochenenden, durchgeführt 
wurden. Seither kann der Waldsportplatz nun ganzjährig 
mit einer festen Strom- und Wasserleitung versorgt 
werden. Der Gemeinderat ist der Ansicht, das Projekt 
auch auf finanzieller Basis zu unterstützen. Über eine 
entsprechende Unterstützung wird das Gremium nach 
Vorliegen der endgültigen Kostensituation beraten. 
Gemeinderat Norbert Schäuble wies darauf hin, dass 
gleichzeitig auch Verbesserungen an der Wegführung 
des Albsteiges erfolgt sind. 

 
 

 
 
 

Aus der Sitzung des Gemeinderats vom 
23. Juli 2018 
1.  Frageviertelstunde für Bürger 
- Landschaftspflege 
Rupert Maier, Oberibach, teilt mit, das aus seiner Sicht 
eine Zunahme der Beweidung bis in die Ortslagen 
festzustellen sei. Die Flächen werden nicht mehr gemäht 
bzw. nur beweidet. Gerade bei anhaltender Trockenheit 
sehen solche Flächen ungepflegt aus. Bürgermeister 
Kaiser erklärte, dass mit der Durchführung einer 
Beweidung die Bewirtschaftungspflicht erfüllt ist. Darüber 
hinaus gehende Pflegemaßnahmen liegen im Ermessen 
der Bewirtschafter. 
- Gestaltung von Bauvorhaben 
Rupert Maier, Oberibach, äusserte das bauliche 
Vorhaben zunehmend von der ortstypischen Bauweise 
bzw. der Ausführung in Holzbauweise abweiche. 
Verputzte Fassaden passen nicht zur Holzbauweise bzw. 
in den ländlichen Raum, Erkennungsmerkmale gingen so 
verloren. 
Bürgermeister Kaiser ist der Ansicht, dass der Baustil 
einer zeitlichen und bautechnischen Entwicklung 
unterliege. Vor dem Hintergrund rückläufiger 
Einwohnerzahlen sollte die Gemeinde bemüht sein 
Wohnungsbaumaßnahmen zu erleichtern und 
bestmöglich zu unterstützen. Zusätzliche Auflagen und 
Einschränkungen in Baustil und Baustoffverwendung 
stellen eine erschwernis hierzu dar. Die vom 
Gemeinderat in baulichen Angelegenheiten erteilten 
Ausnahmen vom Ortsbaurecht erfolgen in begründeten 
Fällen.  
2. Aufstellung des Bebauungsplanes „Erste 
Änderung Vorderes Feld“  im Ortsteil Unteribach der 
Gemeinde Ibach im beschleunigten Verfahren nach § 
13 b BauGB 
 a) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB  

b) Beschluss über die Billigung des 
Offenlageentwurfes 

c) Beschluss über die Durchführung der 
Beteiligung der Öffentlichkeit in Form einer 
Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB und 
Benachrichtigung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 
4 Abs. 2 BauGB 

Bürgermeister Kaiser führte ein, dass die Gemeinde 

AAuuss  ddeemm  GGeemmeeiinnddeerraatt  

Ibach 
 



Seite 7                 Mitteilungsblatt der Gemeinden Dachsberg und Ibach                          Nummer  31_ 
 

aufgrund konkret vorliegenden Bauinteresses bestrebt ist 
eine Erweiterung des Baugebietes „Vorderes Feld“ zu 
verwirklichen. Ein entsprechender Bedarf für eine 
Erweiterung ist vorhanden, weshalb die Gemeinde auch 
ein öffentliches Interessenbekundungsverfahren zur 
Veräußerung des geplanten Baugrundstückes im Vorfeld 
durchgeführt habe. Als Vergabekriterium musste hierbei 
der Verkaufspreis zugrunde gelegt werden. Herr Färber, 
Stadtbau Lörrach, erläuterte den Umfang und Inhalt der 
vorliegenden Planung.  Der Bebauungsplan „Erste 
Änderung Vorderes Feld“ grenzt an den  Bebauungsplan 
„Vorderes Feld“ mit Rechtskraft vom 23.07.1994. Dieser 
setzt das Plangebiet im nordwestlichen Teil als 
Allgemeines Wohngebiet mit Einzelbaufenstern fest. Das 
Gebiet ist dementsprechend bebaut; die Gebäude stehen 
mit aufgelockerten Abständen untereinander entlang der 
Straße „Vorderes Feld“ aufgereiht.  Südwestlich der 
bestehenden Bebauung ist eine Arrondierung mit einem 
weiteren Baugrundstück mit einer Größe von 1.450 m² 
geplant. Grundsätzlich soll das bestehende planerische 
Grundgerüst weitergeführt werden. Dabei wird die 
künftige Kubatur jedoch so angeordnet, dass sie 
hinsichtlich Gebäudehöhe und Sichtbeziehungen 
Oberlieger möglichst wenig beeinträchtigt. Daher wird die 
vorgesehene Baumasse auf zwei kleinere Gebäude 
verteilt, die über einen eingeschossigen Zwischenbau 
(mit Flachdach) miteinander verbunden sind. Die beiden 
Gebäude werden – wie durch den Bestand bereits 
vorgegeben – mit einem Satteldach von einer Neigung 
von rund 45° versehen. Abgesehen von der 
beschriebenen Bebauung sind auf dem Grundstück keine 
weiteren Gebäude vorgesehen: die Garage ist in den 
kleineren Baukörper integriert. Der Bebauungsplan wird, 
da die Rahmenbedingungen gem. §13b BauGB erfüllt 
sind, im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung und die Erstellung eines 
Umweltberichts aufgestellt. Auf die Schutzgüter sowie 
den Artenschutz wird im vorliegenden Umweltbeitrag 
detailliert eingegangen. Im Flächennutzungsplan ist das 
Plangebiet als Fläche für Landwirtschaft dargestellt. 
Dieser ist auf dem Wege der Berichtigung anzupassen. 
Die Versorgung des geplanten Wohngebäudes mit 
Wasser sowie die Abwasserbeseitigung durch den 
Anschluss an bestehende Netze ist sichergestellt. Die 
Abwasserbeseitigung erfolgt durch Verlängerung eines 
Kanals entlang dem Erschließungsweg mit Anschluss an 
die bereits bestehende Abwasserleitung.  Die Ableitung 
sämtlicher Regen- und Oberflächenwässer erfolgt durch 
einen im Bereich der Grundstückszufahrt vorhandenen 
Muldengraben entlang der Erschließungsstraße auf 
gemeindeeigenem Grundstück in Richtung Westen. Zum 
Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung ist eine 
Querung der Ortsstraße mit Anschluss an die auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite verlaufende 
Wasserleitung möglich. Im festgesetzten Bereich werden 
hier Leitungsrechte zu Gunsten der Versorgungsträger 
festgesetzt. Das Bauvorhaben soll unmittelbar nach 
Rechtskraft des Bebauungsplanes realisiert werden. 
Derzeit wird ein Bauantrag vorbereitet. Bürgermeister 
Kaiser erläuterte, dass der nordöstliche Teil des 
Grundstücks als private Grünfläche festgesetzt wird, die 
im heutigen Zustand zu erhalten ist und im Eigentum der 
Gemeinde verbleibt. Eine weitere Entwicklung und 
Ausdehnung des Gebietes in westlicher Richtung ist  

durch das betroffene Landschaftsschutzgebiet nicht 
möglich.  
Beschlussfassung: 
a) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB  
Der Gemeinderat beschloss die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Erste Änderung Vorderes Feld“ gem. § 
2 (1) BauGB im beschleunigten Verfahren gem. § 13b 
BauGB. Hierbei wird von der Durchführung einer 
Umweltprüfung abgesehen. 
(Abstimmung einstimmig) 
b) Beschluss über die Billigung des Offenlageentwurfes 
Der Gemeinderat billigt den Entwurf des Bebauungsplans 
„Erste Änderung Vorderes Feld“ gemäß der vorliegenden 
Unterlagen.  
(Abstimmung einstimmig) 
c) Beschluss über die Durchführung der Beteiligung der 
Öffentlichkeit in Form einer Offenlage nach § 3 Abs. 2 
BauGB und Benachrichtigung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 
BauGB. Der Gemeinderat beschloss die Durchführung 
der Offenlage gem. § 3 (2) BauGB sowie die formale 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB. 
(Abstimmung einstimmig) 
3. Kindergarten St. Georg, Wittenschwand, Bericht 
über Kuratoriumsitzung, Situationsbericht, An-
passung der Elternbeiträge 
Bürgermeister Kaiser berichtete über die 
Besprechungspunkte und getroffenen Festlegungen aus 
der Kuratoriumssitzung vom 14.06.2018. Derzeit wird im 
Kindergarten St. Georg eine Gruppe mit verlängerten 
Öffnungszeiten und Altersmischung und eine 
Regelgruppe betrieben. In der Gruppe mit der 
verlängerten Öffnungszeit stehen 22 Plätze zur 
Verfügung, in der Regelgruppe 25 Plätze. Von diesen 
Plätzen sind zurzeit 46 belegt.  4 Kinder sind derzeit unter 
drei Jahren. Aufgrund einer positiven Entwicklung der 
Kinderzahlen ist im anstehenden Kindergartenjahr mit 
einer zunehmenden Belegung des Kindergartens zu 
rechnen. Auch wurde eine Bedarfsumfrage, die speziell 
auf ein Betreuungsangebot von 1-3-jährigen abhebt, 
durchgeführt. Hiernach ergibt sich folgender Bedarf: Für 
den Zeitraum 01.01.2019 bis 01.04.2019 sind es 5 
Kinder, die Bedarf für eine Betreuung angemeldet haben. 
Für den Zeitraum ab September/kommenden Herbst 
2019 sind es weitere 4 Kinder. Hinzu zu rechnen sind die 
Kinder die bereits jetzt einen U3-Platz im Kindergarten 
haben. Somit ergibt sich ein eindeutiger Bedarf für eine 
Krippengruppe. So soll ab 01.01.2019 eine 
Krippengruppe mit 10 Plätzen für Kinder ab 1 Jahr 
eingerichtet werden. Bei der Umfrage wurden den Eltern 
die Kosten für einen Krippenplatz bereits mitgeteilt. Für 
die Regelgruppe werden die Beiträge für das 
Kindergartenjahr 2018/2019 entsprechend der 
Empfehlung der kirchlichen und kommunalen Verbände 
wie folgt erhöht: bei einem Kind von 111 € auf 114 €; bei 
zwei Kindern von 84 € auf 87 €; bei drei Kindern von 56 € 
auf 58 €; bei vier Kindern von 18 € auf 19 € im Monat. Für 
die Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit wurden die 
Beiträge für das neue Kindergartenjahr wie folgt 
festgelegt: bei einem Kind von 129 € auf 134 €, bei zwei 
Kindern von 102 € auf 103 €; bei drei Kindern von 66 € 
auf 68 € und bei vier Kindern von 21 € auf 22 €. 
Beiträge für Kinder unter 3 Jahren in der neu zu 
bildenden Krippengruppe: 
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1 Kind in der Familie von   300 € 
2 Kinder in der Familie von  223 €  
3 Kinder in der Familie von  150 € 
4 Kinder in der Familie von    65 € 
- Kinderbetreuung in den Sommerferien 
Die Gemeinde Dachsberg wird auch in diesem Jahr eine 
Ferienbetreuung, zumindest in der 3.-5. Woche der 
Sommerferien anbieten. Der Bedarf wird derzeit ermittelt.  
- Einrichtung einer PIA-Stelle 
Die bestehende praxisintegrierte Ausbildungsstelle ist 
derzeit nicht mehr besetzt. Nach Möglichkeit soll diese 
wieder besetzt werden. 
- Kostenentwicklung 
Bürgermeister Kaiser informierte, dass der Kostenanteil 
der Gemeinde Dachsberg und Ibach an den 
Betriebskosten des Kindergartens für das Jahr 2017, 
249.525 € betrug. Die Kostenentwicklung ist somit 
tendenziell steigend, da der Betrieb der Einrichtung mit 
ständigen Neuerungen und wachsenden Anforderungen 
an die Kinderbetreuung verbunden ist. 
- Energetische Sanierung Altbau Grundschule- und 
Kindergarten 
Im Rahmen der laufenden energetischen 
Sanierungsmaßnahmen ist vorgesehen, die 
Raumnutzung im bestehenden Schul- und 
Kindergartengebäude zu ändern. Danach ist vorgesehen, 
dass der Kindergarten komplett im Neubau untergebracht 
ist, die Grundschule im Altbau. Die erforderlichen 
baulichen Veränderungen sollen bis Jahresende 
durchgeführt werden. 
4. Beratung und Beschlussfassung zur Anschaffung 
von persönlicher Schutzausrüstung für die Freiwillige 
Feuerwehr Ibach 
Die Freiwillige Feuerwehr Ibach besteht derzeit aus 26 
aktiven Feuerwehrleuten. Davon absolvieren in Kürze 4  
Jugendliche die Grundausbildung, 1 Jugendlicher wird in 
die Aktivmannschaft übernommen. Die geplante 
Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen ist so im 
Wesentlichen für die jüngeren  Feuerwehrleute bestimmt, 
die in Kürze Ihre Grundausbildung beginnen, 
insbesondere für weiterführende Ausbildungskurse sowie 
zur Atemschutzausbildung angemeldet werden müssen. 
Benötigt werden Einsatzjacken, Brandschutzhosen, 
Handschuhe, Schnürstiefel, Flammschutztücher. Hierfür 
ist eine den heutigen Anforderungen und den Vorschriften 
der Unfallkasse entsprechende Ausrüstung notwendig 
und erforderlich. Die Finanzierung erfolgt mit 
entsprechend veranschlagter Haushaltsmittel. In 
Abstimmung mit dem Kommandanten sowie der 
Vorstandschaft der Feuerwehr wurden Angebote von 3 
Firmen eingeholt. Der Gemeinderat stimmte der 
Anschaffung der Ausrüstungsgegenstände auf Grundlage 
der vorliegenden Angebote in Höhe von insgesamt 
5.137,23 € zu. 
(Abstimmung einstimmig) 
5. Antrag Martina und Stefan Nitsche, Oberibach, 
Steigass 10, auf Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Beifang 2“  zur Errichtung 
eines Carports sowie einer Stützmauer auf 
Grundstück Flurst. Nr. 24/5, Gemarkung Ibach, 
Beratung und Beschlussfassung über das 
Einvernehmen der Gemeinde 
Familie Nitsche beabsichtigt auf ihrem Wohngrundstück 
eine Stützmauer sowie einen überdachten Stellplatz bzw. 
einen Carport mit Flachdach zu errichten. Soweit aus den 

vorliegenden Planunterlagen ersichtlich, werden die 
Voraussetzung zur Errichtung eines verfahrensfreien 
Carports sowie zur Errichtung der Stützmauer nach § 50 
Abs. 1 der Landesbauordnung, die zur Errichtung eines 
verfahrensfreien Vorhabens genannten 
Voraussetzungen, eingehalten. Auch die gesetzlich 
erforderlichen Mindest-Grenzabstände zu den 
Nachbargrundstücken werden eingehalten. Das 
Grundstück befindet sich jedoch im Geltungsbereich des 
Bebauungsplangebietes „Beifang 2“ der Gemeinde Ibach. 
Dort ist in „§ 1 Dachformen, Dachneigung“ der 
bauordnungsrechtlichen Gestaltungsvorschriften 
festgelegt, das Flachdächer auch bei zulässigen 
Nebenanlagen nicht zulässig sind. Ausnahme: Ans 
Gebäude Traufseins angebaute Garagen, offene Kfz-
Unterstellplätze etc.; diese müssen jedoch mindestens 
25° Dachneigung haben. Diese Tatbestände werden 
durch die Planung nicht erfüllt, geplant ist die Errichtung 
eines begrünten „Flachdach-Carports“. Der Antragsteller 
begründet dies unter anderem damit, dass die Anlage 
optisch nicht in Erscheinung treten wird, da sich der 
Standort zwischen Wohngebäude und der Böschung der 
Hofzufahrt befindet, welcher höhenmäßig unterhalb der 
anliegenden Ortsstraße liegt. Der Gemeinderat vertritt die 
Ansicht das ein Flachdach-Bau an dieser Stelle die 
bessere Lösung darstelle, bzw. sich in das Gelände 
einfüge und anpasse. Der Gemeinderat stimmte der 
beantragten Befreiung zu. 
(Abstimmung einstimmig) 
6. Bauantrag Myriam Giese, Van Schoobekestraat 
133, BE-2018 Antwerpen, Überdachung einer 
Dunglege auf Grundstück Flurst. Nr. 1647 in 
Unteribach, Gemarkung Ibach, Beratung und 
Beschlussfassung über das Einvernehmen der 
Gemeinde 
Auf dem Grundstück des Antragstellers wird eine 
Pferdehaltung mit bis zu 4 Tieren betrieben. Im Rahmen 
des Neubaus des Wohn- und Wirtschaftsgebäudes im 
Jahre 2008 wurde auch eine entsprechende Stallung für 
die Tiere genehmigt. Der Standort der Garage an welcher 
sich auch die Dunglege befindet, liegt jedoch noch im  
Bereich des Bebauungsplanes „Vorderes Feld“ für welche 
im Jahre 2008 eine entsprechende Befreiung erteilt 
wurde. Aus Sicht des Gemeinderates erscheint eine 
Überdachung und entsprechende Befestigung der 
Dunglege aus Gründen des Umweltschutzes als 
wünschenswert. Bei einer zunehmenden Lagerhaltung- 
und Dauer der Dungaufnahme müssen jedoch 
Emissionsrechtliche Vorgaben geprüft und beachtet 
werden. Der Gemeinderat stimmte dem vorliegenden 
Antrag auf Überdachung einer Dunglege zu. 
(Abstimmung einstimmig) 
7. Bauantrag Thomas Schmidt, Am Rain 2, 
Unteribach, Nutzungsänderung des bestehenden 
Wohn- und Ökonomiegebäudes, Ausbau des 
Dachgeschosses des Wohngebäudes zu 
Wohnzwecken und Umnutzung des 
Ökonomiebereiches zu einer Schreinerei auf 
Grundstück Flurst. Nr. 1665, Gemarkung Ibach, sowie 
Abweichung von den Festsetzungen der 
Gestaltungssatzung Ibach, Beratung und 
Beschlussfassung über das Einvernehmen der 
Gemeinde 
Bürgermeister Kaiser erläuterte das Vorhaben. Herr 
Schmid beabsichtigt das bestehende Wohngebäude zu 
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modernisieren sowie mit einem Ausbau des 
Dachgeschosses zu erweitern. Gleichzeitig soll der 
bestehende Ökonomieteil zu einer Schreinerei mit 
entsprechenden Ausstellungs-, Büro- und Sozialräumen 
umgenutzt werden. Im Bereich des anliegenden 
Bebauungsplangebietes „Weid“ wurde in den 
vergangenen Jahrzehnten mehrere gewerbliche Gebäude 
errichtet, erweitert und umgebaut. Im anliegenden 
Bereich sind folgende Gemengelagen und 
Nutzungsformen vorhanden: 
- die Produktionshalle u. Zimmerei der ehem. Ibacher 
Ökobau 
- dieverse Lager- und Werkstattgebäude 
- Gemeindehalle- und Bauhof, sowie das 
Feuerwehrgerätehaus 
- Außerhalb des Bebauungsplangebietes schließen sich 
mehrere Wohn- und Hofgebäude mit teilweise 
landwirtschaftlicher Nutzung an. 
Das Grundstück befindet sich außerhalb des 
Bebauungsplangebietes, aufgrund der vorhandenen 
Gemengelage mit Gewerbegebiet, Bauhof, Gebäude für 
den öffentlichen Bedarf und landwirtschaftlichen 
Hofstellen wurde dieser jedoch als „Mischgebiet“ 
festgesetzt. Bürgermeister Kaiser berichtete auch, dass 
der Verwaltung gegenüber Bedenken aus der 
Nachbarschaft hinsichtlich einer zunehmenden 
Lärmbeeinträchtigung geäussert wurden. Aufgrund der 
Mischgebietsfestsetzung sowie der vorhandenen 
Gemengelage ist jedoch eine gewerbliche Nutzung 
möglich. Auch begrüßt der Gemeinderat das Vorhaben 
durch welches Arbeitsplätze sowie eine entsprechende 
Existenzgrundlage geschaffen werden können. Etwaige 
emissionsrelevante Auswirkungen und Anforderungen an 
das Bauvorhaben sind im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens zu prüfen. Hinsichtlich der 
Änderung im Bestand wird eine Befreiung  von den 
Festsetzungen der Gestaltungssatzung zu folgenden 
Abweichungen beantragt: Anbau von Schleppgauben:  
Dachneigung:   Festgesetzt  Beantragt 
      min. 25 °    20° 
Abstand zur Giebelw. Min. 2 m   1,50m 
Fronthöhe   max. 1,20 m  1,40m 
Einbau von Dachfenstern Festgesetzt  Beantragt 
Größe    0,75x1,50 m  1,00x1,50 m 
Der Gemeinderat stimmte dem vorliegenden Antrag 
sowie den beantragten Ausnahmen von den 
Festsetzungen der Gestaltungssatzung zu. 
(Abstimmung einstimmig) 
8. Verschiedenes und Bekanntgaben, Wünsche und 
Anträge 
- Antragstellung beim Ausgleichstock 
Die Gemeinde hatte für das Jahr 2018 einen Antrag auf 
Förderung einer Straßensanierungsmaßnahme beim 
Ausgleichstock eingereicht. Das Regierungspräsidium 
teilt mit, das in diesem Jahr eine Mittelbereitstellung nicht 
möglich ist. 
- Kommunalwahlen 2019 
Bürgermeister Kaiser informierte, dass der Wahltermin 
zur Gemeinderats, Kreistags- sowie der Europawahl auf 
den 26.05.2019, festgelegt wurde. 
- Änderung der Verordnung über das Biosphärengebiet 
Schwarzwald 
Anlass und Inhalt der Änderung ist die Erweiterung der 
Kernzonenfläche innerhalb des Biosphärengebietes 
Schwarzwald. Die entsprechenden Flächen wurden 

bereits durch die Verordnung des Regierungspräsidiums 
Freiburg als Bannwälder ausgewiesen und sollen nun 
durch Änderung der Verordnung auch formal in die 
Kernzonen des Biosphärengebietes aufgenommen 
werden. Hierzu ist die Durchführung eines weiteren 
formellen Verfahrens erforderlich. Auch im Bereich der 
Gemeinde Ibach ist hiervon eine Staatswaldfläche im 
Bereich „Ibacher Moor“, betroffen. Der Umfang der 
Gebietsabgrenzung habe sich gegenüber des 
„Bannwaldgebietes“ nicht verändert. Der Gemeinderat 
hatte bereits zur Bannwaldausweisung eine umfangreiche 
Stellungnahme erarbeitet. An dieser soll nach Ansicht des 
Gemeinderates festgehalten und nochmals im Rahmen 
des derzeitigen Anhörungsverfahrens  bestätigt bzw. 
erneut eingereicht werden. 
- Quellschüttungen 
Die Schüttungen der Quellen zur gemeindlichen 
Wasserversorgung werden durch den Bauhof in 
unregelmäßigen Abständen aufgezeichnet. Insbesondere 
während länger anhaltender Trockenperioden. Die 
neuesten Aufzeichnungen belegen einen spürbaren 
Rückgang der Schüttungen innerhalb der letzten 
Wochen. Die Versorgungssicherheit ist jedoch nicht 
gefährdet, bzw. ein mehr als ausreichendes 
Wasserdargebot vorhanden. 

 

 
 

 

Hausmüllentsorgung 
Dachsberg: freitags ab 6:00 Uhr 
Ibach: montags ab 6:00 Uhr 

 
 Nächster Abfuhrtag für die  
 BLAUE TONNE des Landkreises 
 Dachsberg: Freitag, den 17. August 2018 
 Ibach: Montag, 27. August 2018 
 Die Abfuhr beginnt um 6.00 Uhr 

 
Nächster Abholtermin für den   
„Gelben Sack“ 
Dachsberg: Donnerstag, 23. August 2018 
Ibach: Montag, 06. August  2018 

Die Abfuhr beginnt um 6.00 Uhr. 
Bei Fragen oder Reklamationen:  
Hotline der Fa. Remondis 0800 122 32 55. 

 
Recyclinghof St. Blasien 
Geöffnet:  Mittwoch: 14.00 – 17.00 Uhr 
  Samstag: 10.00 – 14.00 Uhr 
Die letzte Einfahrt ist jeweils 15 Minuten vor Ende der 
Öffnungszeiten. 

 

 
 
Fotografie-Talente gesucht!  
Für ein Projekt ab Mitte August im Museum des 
Landkreises in St. Blasien suchen wir zwei einfallsreiche 

Müllentsorgung 
 
 
 

 

 

Was sonst noch interessiert 
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Köpfe, die gerne mit Smartphone fotografieren und 
experimentieren.  
Die Aufgabe: Die Domfestspiele mit dem Smartphone 
fotografieren. Du machst ungewöhnliche, überraschende 
Bilder von der Aufführung, dem Treiben hinter der Bühne, 
den Mitwirkenden oder auch der Stadt während der 
Festspiele. Deiner Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 
Alles, was du mitbringen musst, ist Freude am 
Fotografieren, das Auge für Bilder oder besondere 
Blickwinkel und die Zeit, während der Festspiele mit dem 
Smartphone unterwegs zu sein. Die Bilder werden 
anschließend ausgewählt und in einer Fotoausstellung 
über die Domfestspiele im Kreismuseum ausgestellt. 
Neben dieser Aufmerksamkeit für dich gibt es als Lohn 
auch einen Gutschein im Wert von 100,- €. 
Melde dich bis spätestens 7. August 2018 unter 
kultur@Landkreis-Waldshut.de oder Tel. 07751 86 7403, 
um weitere Infos zu erhalten. 

 
A k t i o n s w o c h e n in Bernau  
Mittwoch 08.08. - Mittwoch 15.8.2018 
im Samariterladen und im Samariterlager. Halber Preis 
auf folgende Artikel: Sommerbekleidungschuhe, Hüte, 
Trachtenmode, Gürtel, Taschen, Schmuck, Hausrat. 
Öffnungszeiten beider Läden: Mittwoch 9.00-12 Uhr und 
14.30-18 Uhr.  
Jeder Kauf und jede Sachspende unterstützen unsere 
Hilfsprojekte in der Ukraine! 
Samariterladen  Elisabeth Kaiser, Steingaß 1 
(Bekleidung,Wäsche, Schuhe, Spiele, Schmuck) 
79872 Bernau Ortsteil  „Altenrond“ 
Tel.: 07675/476 oder 0152 087 096 52 
Samariterlager C Mühlbach,Todtmooser Str. 90 
(Möbel,Bettwaren,Hausrat,Elektro,Trachten,Textilien)  
79872 Bernau  Ortsteil  „Weierle“ 
Tel.: 07675/9299388    (AB/Rückruf)  
(Möbelanlieferungen bitte nur nach Absprache!) 
Achtung!!!vorübergehende Adresse: 
www.samariterladen-bernau.de 
(danach wieder www.samariterladen.de) 
Betriebsferien beider Läden: 22.-29.8.18  
(kurzfristige Änderung vorbehalten) 
Unser Hilfstransport nach Bulgarien wird am 6.Okt.2018 
beladen. 

 
DRK KV Bad Säckingen 
Presseinformation 
Sommerausflüge für  

Seniorinnen und Senioren 2018 
Bad Säckingen, 24.07.2018 
Sommerzeit – die Gelegenheit für Urlaub im Alltag! 
Bereits zum elften Mal bietet der DRK Kreisverband 
Säckingen e.V. wieder begleitete Halb-und 
Ganztagesausflüge für Seniorinnen und Senioren mit 
Lust auf Abwechslung an. 
Es ist schon gute Tradition: Die Ausflüge des Deutschen 
Roten Kreuzes Kreisverbandes Säckingen für 
Seniorinnen und Senioren. In diesem Jahr gibt es das 
abwechslungsreiche Programm bereits elf Jahre. Wieder 
bieten die ehrenamtlichen Begleitpersonen das 
besondere Plus an Betreuung, damit Sie sich in allen 
Situationen sicher fühlen. Freuen Sie sich auf neue  

Bekanntschaften und schöne Eindrücke und nehmen Sie 
teil. 
Am Samstag, den 25. August 2018   
heißt es „Gemeinsam schmeckt’s besser“: 
Geselliges Mittagessen im Restaurant Tannenmühle in 
Grafenhausen. Nach dem Essen besteht die Möglichkeit 
zum Spaziergang durch das Tiergehege mit 
verschiedenen heimischen Tieren und exotischen Vögeln 
und zum Besuch der Schwarzwälder Museumsmühle. 
Kosten:     25,00 € (für Busfahrt und Begleitung) 
  Mittagessen à la carte auf eigene Rechnung 
Anmeldung bis spätestens Mittwoch, 15. August 2018!! 
Barrierefreies Angebot. 
Am Donnerstag, 30. August 2018  
wollen wir mit einem Rheinufer-Spaziergang in Weil am 
Rhein/Märkt den Rhein von seiner besten Seite sehen. 
Anschließend werden wir zu Kaffee und Kuchen oder 
einem kleinen Vesper im „Restaurant am Stauwehr“ 
einkehren. 
Kosten:    18,00 € (für Busfahrt und Begleitung,  

Kaffee und Kuchen/Vesper auf eigene 
Rechnung) 

Anmeldung bis spätestens Mittwoch, 22. August 2018!! 
Mittwoch, 05. September 2018   
steht ein Tagesausflug zur Landesgartenschau an. 
Inspirierende Schaugärten, grüne Oasen, 
Gartenattraktionen, drei Parks, eine atemberaubende 
Brücke: all das und noch viele weitere Attraktionen bietet 
ein Besuch der Landesgartenschau in Lahr an. 
Kosten:  59,00 € (für Busfahrt, Eintritt und Begleitung) 
Anmeldung bis spätestens Mittwoch, 29. August 2018!! 
Barrierefreies Angebot. 

 
Volkshochschule Waldshut 
Die Volkshochschule Waldshut bietet vom 21. – 
27.10.2018 eine Kunst-, Kultur- und Natur-Reise in 
Ligurien mit den Cinque Terre an, zu der noch Plätze frei 
sind. An der ligurischen Küste liegen die malerischen 
Orte der berühmten Cinque Terre. Das sind fünf 
malerische, verträumte Dörfer mit farbigen Häusern, eine 
großartige Natur,  fantastische Wanderwege und 
romantische Felsküsten. Die Landschaft scheint auf den 
ersten Blick fast unberührt von der modernen Zivilisation. 
Aus diesem Grund gehören die Cinque Terre und 
Portovenere zum Weltkulturerbe der UNESCO. Bei 
dieser Kunst-Kultur-und Natur-Reise wohnen Sie in dem 
malerischen Ort Chiavari voller dekorativer Arkaden, den 
Sie bei einer Stadtführung kennenlernen. Während der 
Reise erleben Sie bei einer Führung die fantastische 
Stadt Genua mit ihren prachtvollen Palästen. Weiterhin 
sehen Sie  Rapallo, die „Perle des Tigullio“ und Portofino. 
In der einladenden Altstadt und an der Stadtpromenade 
mit eleganten Cafés und Gärten, unter Palmen und 
Orangenbäumen kommt man sofort in Ferienstimmung. 
Bei einer Führung in den Marmorbrüchen  von Carrara 
werden Sie informiert, wie das „weiße Gold“ abgebaut 
wird. Freuen Sie sich auf diese Kunst- Kultur- und Natur-
Reise in einer der schönsten Gegenden Italiens. 
Reisepreis: 930,--€ pro Person im DZ für Fahrt im Luxus-
Reisebus, 6 Übernachtungen mit Halbpension im 
****Hotel in Chiavari, Frühstücksbuffet und Abendessen 
mit Menüwahl,  Kurtaxe, deutschsprachige Reiseleitung 
während der gesamten Reise, Führungen, sämtliche 
Eintrittsgelder, Bahn- und Schifffahrten. Fordern Sie das 

http://www.samariterladen-bernau.de/
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ausführliche Reise-Programm an bei: Beatrice Merone, 
Tel.: 07751 2856, beatrice.merone@t-online.de 

 

 
 
 

Rentensprechtag  in St. Blasien  
am Dienstag, 07.08.2018, von 8.00 – 12.00 Uhr im 
Rathaus St. Blasien, Zimmer 17, Anmeldungen unter 
Telefon 07672/414-24 
Teilnehmen können sowohl Versicherte der Deutschen 
Rentenversicherung Bund, als auch der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg und der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See. 
Bitte bringen Sie von Ihrem Versicherungsträger zuge-
sandte Vordrucke, Rentenauskünfte und Versicherungs-
verläufe mit, außerdem Nachweise wie z.B. Gesellen-
brief, Lehrzeugnis, Geburtsurkunden der Kinder. Bei 
Rentenanträgen außerdem Ihre Steueridentifikations-
nummer und Ihre Bankverbindung. Falls Ihnen die 
Steueridentifikationsnummer nicht bekannt ist, können 
Sie diese in Ihrem Rathaus -Einwohnermeldeamt- 
erfragen. 

 
Pflegestützpunkt des Landratsamtes Waldshut 
Außensprechstunden 
Der Pflegestützpunkt des Landkreises Waldshut ist eine 
Beratungsstelle für die Bevölkerung zu allen Fragen rund 
um die Pflege. Der Pflegestützpunkt hat seinen Sitz im 
Landratsamt Waldshut und bietet für die Gemeinden 
Görwihl, Herrischried, Rickenbach und Dachsberg/Ibach 
Außensprechstunden im Rathaus Görwihl und St. Blasien  
an. Die zuständige Beraterin ist Frau Probst. Die nächste 
Außensprechstunde des Pflegestützpunktes findet statt 
am: Mittwoch, den 10.10.2018 im Rathaus Görwihl 
und am Donnerstag, den 22.08.2018 im Rathaus St. 
Blasien, jeweils in der Zeit von 9.00 bis 10.30 Uhr. 
Terminvereinbarungen unter  Tel. 07751/ 86- 4256 oder 
per E-Mail Michaela.Probst@landkreis-waldshut.de 

 
Die VdK Sozialrechtsschutz gGmbH  informiert: 
Beratung im Sozialrecht im Monat Juli/August 
Die nächsten Sprechtage der VdK Sozialrechtsschutz 
gGmbH in Waldshut-Tiengen mit Frau Elvira Bendzko 
finden jeweils am Montag, den 
06.08./13.08./20.08./27.08.2018 und am Mittwoch, den 
08.08./15.08.2018  in der VdK-Servicestelle, 
Bahnhofstraße 12 (barrierefrei) statt. Die Beratung und 
rechtliche Vertretung erfolgt in allen sozialrechtlichen 
Fragen, u. a. in der gesetzlichen Kranken-, Unfall-, 
Renten-, Arbeitslosen und Pflegeversicherung sowie dem 
Schwerbehindertenrecht. 
Eine vorherige Terminvereinbarung unter Tel. 0 77 41 
/ 96 98 73-0 ist erforderlich. 

IBB-Stelle Waldshut 
Die Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für 
psychisch erkrankte Menschen und ihr Angehörige 
hat die nächste Sprechstunde am Montag, 06.08.2018, 
von 14:30 bis 16:30 im Landratsamt Waldshut, Zimmer 
264, Kaiserstraße 110, in Waldshut. Anmeldung unter 
"Neu" Telefon 07751 / 9151110 (AB) 24 Stunden täglich 

erreichbar oder zu Bürozeiten unter Telefon 07751 / 86-
4254 ist erwünscht. In Ausnahmefällen machen wir auch 
Hausbesuche oder treffen uns an einem neutralen 
Ort (z.B. Café). 

 
Sprechstunden des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes des Caritasverbandes Hochrhein  
Ort: Räumlichkeiten  der Sozialstation St. Blasien e.V., 

Friedhofstraße 8, 79837 St. Blasien 
Zeit: Jeden zweiten Donnerstag im Monat von 14:00- 

16:00 Uhr 
Nächster Termin: 09.08.2018 
Telefonische Voranmeldung unter 07751/ 801133 oder 
07751/801143 ist erwünscht. 

 
Frühstückstreff für seelisch belastete Menschen- 
ein Angebot des Caritasverbandes Hochrhein 
Der Frühstückstreff ist ein Treffpunkt für psychisch 
belastete Menschen sowie für alle interessierten 
Personen. Die Treffen finden 14-tägig, jeweils 
mittwochs, von 9.30 bis 11.30 Uhr statt im Theophil-
Lamy Haus, Im Frongarten 2, 79837 St. Blasien. Wer 
sich angesprochen fühlt und/ oder mithelfen möchte, 
kann sich gerne unter der Telefonnummer 07751/801133, 
b.scholz@caritas-hochrhein.de (B. Scholz) melden. 
Nächster Termin: 08.08.2018 

SKM-Kath. Verein für soziale Dienste im 
Landkreis Waldshut e.V. 
Sprechstunden in St. Blasien 
Stadtverwaltung St. Blasien von 14 – 14.30 Uhr 
Nächster Termin: Montag, 10.09.2018 (Sommerpause) 

 
 
 
Notruf 112 - 
 

Notruf 112 – 
Ihre Verbindung zu DRK-Rettungsdienst und 
Feuerwehr bei Gefahr 
Die Notrufnummer 112 ohne Vorwahl ist in ganz 
Deutschland und vielen weiteren europäischen Ländern 
Ihre direkte Verbindung zur Integrierten Leitstelle. Bei 
Feuer, bei Unfall mit Verletzten oder bei plötzlichen 
schweren gesundheitlichen Problemen erreichen Sie mit 
der Telefonnummer 112 am Tag und in der Nacht die 
Integrierte Leitstelle, welche sofort Hilfe zu Ihnen schickt. 
Bitte machen Sie folgende Angaben: 

- Wo ist der Notfall/Unfall/Brand? 
- Was ist geschehen? 
- Wie viele Verletzte/Betroffene sind zu versorgen? 

   -  Welche Verletzungen oder Krankheitszeichen 
haben die Betroffenen? Warten Sie immer auf Rück- 
fragen der integrierten Leitstelle! 

-   Missbrauch des Notrufes, etwa für Scherze, wird 
bestraft. Wenn Sie nicht in direkter Gefahr sind, aber 
eine Fahrt mit dem Krankenwagen anfordern wollen, 
wählen Sie bitte die Nummer 19222. Vom 
Mobilfunknetz aus sollten Sie in diesem Fall davor die 
Vorwahl der integrierten Leitstelle wählen, im Kreis 
Waldshut ist das die Vorwahl 07751. Informationen 

ÄÄrrzzttlliicchheerr  NNoottffaallllddiieennsstt 
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erhalten Sie über den kassenärztlichen Notdienst im 
Landkreis Waldshut: Telefon 01805-19292430. 

 
An allen Tagen ist der ärztliche 24-Stunden-
Notfalldienst über die Telefonnummer des DRK  
– 116 117 – zu erfragen.  
Der zahnärztliche Notfalldienst ist an den 
Wochenenden über 0180 3 222 555-30 zu 
erfragen. 

 

Apothekenbereitschaft 
Freitag, 03.08.2018 
Ĕ Engel-Apotheke Waldshut ' 07751/83930 
Samstag, 04.08.2018 
Ĕ Apotheke Görwihl ' 07754/259 
Sonntag, 05.08.2018 
Ĕ Thoma-Apotheke Bernau '  07675/627 
Montag, 06.08.2018 
Ĕ See-Apotheke Schluchsee '  07656/593 
Dienstag, 07.08.2018 
Ĕ Stadt-Apotheke Wehr '  07762/52280 
Mittwoch, 08.08.2018 
Ĕ Apotheke Dr. Kammerer St. Blasien '  07672/515 
Donnerstag, 09.08.2018 
Ĕ Löwen-Apotheke Waldshut '  07751/3443 
Freitag, 10.08.2018 
Ĕ Rats-Apotheke Waldshut ' 07751/2220 
Samstag, 11.08.2018 
Ĕ Albtal-Apotheke ' 07753/5319 

 
 
 
 

 

 
07.08.2018 – Görwihl 
 ĂBollôs Speck-Tourñ 
Metzgerei Boll Görwihl, Hauptstraße 48, Tel. 07754/226  
Erleben Sie die Herstellung von Hotzenwälder Speck-
Spezialitäten und vieles andere mehr, bei einer SPECK-
FÜHRUNG verbunden mit einer Gratis-Verkostung.  Die 
Führung ist kostenlos, bitte um tel. Anmeldung, 
Mindestteilnahme 10 Personen 

 
Hans-Thoma-Bühne Bernau 
Spielt „Ein Doppelzimmer für Fünf“ (Schwank in 3 
Akten) am Samstag 04. August um 20.00 Uhr und am 
Sonntag 05. August um 19.30 Uhr, im Kurhaus in 
Bernau – Innerlehen. 
Kartenvorverkauf am Samstag, den 21. Juli 2018 und 
am Samstag, den 28. Juli 2018 jeweils von 10.00 Uhr 
bis 12.30 Uhr im Voyer der Kurverwaltung oder an der 
Abendkasse. 
Wir freuen uns auf Euch. 

 

 
in Herrischried, Tel. 07764/9335894 
Montag und Dienstag   Ruhetag 
Mittwoch        11.00 – 21.00 Uhr 
Donnerstag       09.00 – 13.00 Uhr 
Freitag        11.00 – 21.00 Uhr 
Samstag        11.00 – 16.00 Uhr 
Sonn- u. Feiertag     10.00 – 18.00 Uhr 
in Görwihl, Tel. 07754/351, www.aquihl.de   
Frühschwimmen: 
Immer montags (an Schultagen) 7.00 – 8.30 Uhr 
Montag und Mittwoch 15.00 – 21.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag  geschlossene Badegruppen 
Freitag     16.00 – 20.00 Uhr 
Samstag      14.30 – 17.30 Uhr 
Sonn- und Feiertage 14.30 – 17.30 Uhr 
in Menzenschwand, Tel. 07675/929104  
Revital Bewegungsbad 
täglich     10.00 – 21.00 Uhr 
freitags                             10.00 – 22.00 Uhr 
immer mittwochs ab 17.00 Uhr ist Damensauna. 
Terminvereinbarungen von 8.00 bis 10.00 Uhr unter Tel. 
07675/929104 oder per E-Mail: info@radonrevitalbad.de. 
Ihr Radon Revital Bad Team 

 
 

 

 
 
 

Bürger für Bürger Dachsberg Ibach e.V. 
Immer montags von 17 bis 18 Uhr können Sie sich 
persönlich informieren. Sie finden uns im Rathaus 
Wittenschwand im Vereinsraum. In den Sommerferien 
ist das Büro jedoch nicht besetzt. Wir sind erreichbar 
unter der Tel. Nr. 07672 / 9905-29. Ausserhalb der 
Sprechzeit dürfen Sie selbstverständlich auf unseren 
Anrufbeant-worter sprechen, wir melden uns dann bei 
Ihnen. Der AB wird regelmäßig abgehört. Oder Sie 
kontaktieren uns per Email: kontakt@bfb-dachsberg-
ibach.de 
Wir freuen uns auf Sie. 

 
TuS Dachsberg 
Aufgrund organisatorischer Gründe ist der 
TuS Dachsberg gezwungen seine Strom- 
und Wasserversorgung neu auszubauen. 
Damit der Sportbetrieb und die 

Jugendarbeit nicht darunter leiden wird, bitten wir um 
„Kabel-Partnerschaften“ in Form einer freiwilligen 
Spende. Wir freuen uns über Ihre Mithilfe. Bei weiteren 
Fragen können Sie sich gerne an uns wenden.  
Die Vorstandschaft des TuS Dachsberg 
IBAN Spendenkonto: DE72 6805 2230 0000 0925 02 
Zudem bedankt sich die gesamte Vorstandschaft für alle 
helfenden Hände in jeglicher Form, die es wieder einmal 
geschafft haben ein Bergturnfest erfolgreich über die 
Bühne zu bekommen. VIELEN DANK, ohne euch wäre 
dies nicht möglich.  

 

Vereinsnachrichten und 
Veranstaltungen 

Ver 
 

      

VVVeeerrraaannnssstttaaallltttuuunnngggeeennn   
 

 

 
 

 

 

 
 
 

ddiiee  Tourist-Information 
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          Zentrum Neuenzell  

            Regelmäßige Gruppenangebote    
            Juli/August 2018 
Tanz und Bewegung 

dienstags 20 – 21.30 Uhr mit Frouke E. Kuiken, Kosten 15 € 
07.08./14.08./21.08./28.08.  

Achtsamkeit in Stille  

donnerstags gerade Kalenderwochen 20 – 21.30 Uhr 
mit Silka Neumeister, Kosten 10 € 
09.08./23.08.  

Kreative Körperarbeit ĂWas mich bewegtñ 

donnerstags ungerade Kalenderwochen, 20 – 21.30 Uhr mit 
Silka Neumeister, Kosten 15 € 
16.08./30.08.  

Meditation für den Frieden 

An Vollmond 20-21.30 Uhr mit Silka Neumeister 
26.08.  

Info & Anmeldung  

sowie alle auch  individuellen Angebote: 
Zentrum Neuenzell, Hochtal 30, 79837 Ibach 
07672.1283, info@neuenzell.de, www.neuenzell.de 

 
SC Ibach 
Gemeinsam Kicken  
Jeden Mittwoch um 18.00 Uhr wird auf 
dem Naturrasenplatz in der Schwyz in 

Unteribach gekickt. Jeder kann mitspielen, auch 
Feriengäste sind herzlich willkommen. Infos unter 07672-
4809505 (Detlef Kern).  

 
SC Ibach 
Nordic-Walking-Treff  
Der Nordic-Walking-Treff findet jeden 

Montag um 19.00 Uhr statt, Treffpunkt ist am 
Schorrmättle-parkplatz in Oberibach. Es können auch 
interessierte Gäste und Nichtmitglieder des SC Ibach 
teilnehmen. Gelaufen wird nur bei gutem Wetter. Nähere 
Informati-onen gibt es bei Edeltraud Speicher, Tel.: 
07672/1254. 

 
 

 

Frühstückswanderung 
Der Natur-und Wanderverein Dachsberg e.V. lädt am 
Sonntag, den 12. August 2018 zu einer 
Frühstückswanderung ein.  
Wir treffen uns um 7:00Uhr am Rathaus in 
Wittenschwand, von wo es in Fahrgemeinschaften  zum 
Parkplatz "Alter Sportplatz", der sich von Waldhaus 
kommend Richtung Nöggenschwiel (ca 1 km) auf der 
linken Seite befindet, geht.  
Von dort wandern wir auf schönem gemütlichem Weg 
(auch für Kinderwagen sehr gut geeignet) in die Gret-
Stube, wo ein toller Brunch auf uns wartet. Die Tour ist 
ungefähr 4 km lang und dauert ca 1 Stunde.    
Der Unkostenbeitrag beträgt € 14,50 
Anmeldung ist erforderlich bis zum 07.08.2018 unter 
Telefon: 07755/8278 
Wanderführerin: Johanna Zipfel (Tel: 07755/8278) 
Mitglieder, Feriengäste und andere Nichtmitglieder sind   

herzlich zum mitwandern eingeladen. 
Auf eine gute Beteiligung freuen wir uns 
Eure Wanderwartin Johanna Zipfel  

 

 
Ibacher Landfrauen 
Wir brauchen noch Kuchen!!!! 
Die Ibacher Landfrauen werden gebeten, für die 
Kräuterweihe am Mittwoch, 15. August, die in diesem 
Jahr schon um 14:30 Uhr mit einem Gottesdienst 
beginnt, noch Kuchen zu spenden. Bitte meldet Euch bei 
Christel Stich, Tel. 07672-25 86 

 
  
 
 
 
Freitag, 03.08.2018 
19.00 Uhr Wilfingen ï Eucharistiefeier 
Samstag, 04.08.2018 
18.00 Uhr Wittenschwandï Eucharistiefeier 
Sonntag, 05.08.2018 
08.30 Uhr Ibach ï Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Hierbach - Eucharistiefeier 
Mittwoch, 08.08.2018 
19.00 Uhr Hierholz ï Eucharistiefeier 
Freitag, 10.08.2018 
19.30 Uhr Wolpadingenï Eucharistiefeier 
Samstag, 11.08.2018 
18.00 Uhr Ibachï Eucharistiefeier 
19.30 Uhr ï Hierbach ï Eucharistiefeier 

 

 
 

Gottesdienste in der Christuskirche St. Blasien 
Sonntag, 05.08.2018 
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Pater David 
 
Veranstaltungen finden in dieser Woche keine statt. 
 
Das Pfarramtsbüro ist dienstags bis freitags von 9.00 – 
11.00 Uhr geöffnet (Tel. 07672/906009).  

 

KKiirrcchhlliicchhee  NNaacchhrriicchhtteenn 
                     

            WWWiiiccchhhtttiiigggeee   
TTTeeellleeefffooonnnnnnuuummmmmmeeerrrnnn   uuunnnddd   

ÖÖÖ ffffffnnnuuunnngggssszzzeeeiiittteeennn   
 
 

ÄÄÄrrrzzztttllliiiccchhheeerrr   

NNNoootttfffaaalllllldddiiieeennnsssttt                     
 
 

 

Liebi Ibacher es isch endli sowit, 
am Mäntig 6.8. isch Eröffnigszyt. 

 

Mir laded alli wo wänd herzlich i, 
am "Tag der offenen Tür" be eus z'si. 

 

Zwüsched 18.00-20.00 Uhr zeiged mir Eu, 
euses neue "Kuckucks-Hideaway". 

 

Derbi stossed mir gerne mit emene Gläsli Wy, 
druf a dass mir alle gueti Nachbare si. 

 

Gabriele u. Rene Voser 
Schulbühl 8 in Oberibach 
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Schöne 3,5-Zimmer-Wohnung in Wittenschwand 
(Dachsberg) zu vermieten.  
Großer Südbalkon mit Alpensicht, Gartennutzung, 
EBK, Garage und Außenstellplatz, ca. 125qm 
Wohnfläche, 730€ Kaltmiete + Nebenkosten.  
Tel. 0176 76777962. 
 


